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Am ersten Ostertag 1946 wurden 31 Jun-
gen und Mädchen in der Kirche von Nie-
der-Moos von Pfarrvikar Schmandt konfir-
miert. Schon im vergangenen Jahr sollte
nach 75 Jahren die Kronjuwelenkonfirma-
tion gefeiert werden, was aber Corona
verhinderte. Deshalb wurde diese Jubel-
konfirmation jetzt nachgeholt. Pfarrer
Cunradi, der den Festgottesdienst in der
Kirche zu Nieder-Moos hielt, konnte Ernst

Jäger (vorne Zweiter von links) aus Ban-
nerod, der seinem Wohnort und der Kir-
chengemeinde treu geblieben ist, als Ein-
zigen der damaligen Konfirmandinnen und
Konfirmanden willkommen heißen. Größer
war der Konfirmandenjahrgang 1952, der
jetzt nach 70 Jahren die Gnadenkonfirma-
tion feierte. Doppelten Grund zum Feiern
hatte dabei Otto Dietz aus Meiches, der
zeitgleich auch seinen 85. Geburtstag fei-

erte. An der Gnadenkonfirmation nahmen
teil: Damals aus Nieder-Moos: Otto Dietz
(jetzt Meiches), Marie Hoffmann gebore-
ne Blum (Nieder-Moos), Erika Jakob gebo-
rene Rühl (Bad Homburg), Hedwig Fehl ge-
borene Möller (Freiensteinau). Seinerzeit
aus Gunzenau: Reinhold Walter (Freien-
steinau). Seinerzeit aus Bannerod: August
König (Metzlos),Willi Prang (Bannerod).

(gst)/Foto: Stock

Jubelkonfirmationen in Nieder-Moos

KURZ BERICHTET

Kreisverband der
AWO fährt in

die Rhön
LAUTERBACH/VOGELSBERGKREIS

(red). Am Samstag, 3. September, star-
tet um 11 Uhr Schäfers Reisedienst mit
dem AWO-Kreisverband zu einem Aus-
flug in die Rhön. Ziel ist die Fischzucht-
anlage „Rhönforelle“ von Peter Groß.
Dort ist ein Mittagessen geplant. Wer
sich die Füße nach der Busfahrt vertre-

ten möchte, kann die Fischzuchtanlage
mit den Störbecken besichtigen oder die
Gegend ein wenig erkunden. Danach
steht die Stadt Petersberg auf dem Aus-
flugsprogramm. Ein Besuch der Grabes-
kirche der Heiligen Lioba unter sach-
kundiger Führung einer Ordensschwes-
ter gegen 16 Uhr ist der Höhepunkt der
Halbtagesfahrt. Zuvor wird allerdings
noch gemeinsam Kaffee getrunken, und
zwar auf dem Bio-Hof Gensler in Pop-
penhausen. Wer möchte, kann dort
auch einen kleinen Spaziergang ma-
chen. Der Teilnehmerbeitrag für diese

Halbtagesfahrt beträgt 30 Euro inklusi-
ve Verpflegung. Wer amMittagessen (10
Euro) oder am Kaffeetrinken (7 Euro)
nicht teilnehmen möchte, kann dies bei
der Anmeldung mitteilen. Anmeldun-
gen nimmt AWO-Ortsvereinsvorsitzen-
de Silvia Bergmann aus Lauterbach
unter der Telefonnummer
06641/9634430 entgegen. Da die Ab-
fahrt des Busses bisher nur für Schlitz
geplant ist, ist es zwingend notwendig
sich anzumelden. Danach werden je
nach Anmeldung, für den Transfer nach
Schlitz Fahrgemeinschaften gebildet.

Ein neues „Kleid“ für den Frieden
„Nie wieder Krieg“ – diesjährige Aktion der Soroptimistinnen Lauterbach- Vogelsberg beschäftigt sich mit verbotenen Büchern / Mehrere Begleitveranstaltungen

LAUTERBACH (ruk). Am Samstag er-
hielt der Löwe am Berliner Platz ein neu-
es Kleid aus einst verbotenen Büchern,
das er bis zum 30. September tragen wird.
In diesem Jahr findet die jährliche Wand-
lung „vom Siegesdenkmal zum Mahn-
mal“ des Soroptimist International (SI)
Club Lauterbach Vogelsberg sicher für
noch mehr Menschen aus einem nach-
vollziehbaren Grund statt. Die Verhül-
lungsaktion unter dem Banner „Nie wie-
derKrieg“wird von etlichenweiterenVer-
anstaltungen begleitet und beschäftigt
sich 2022 mit Büchern, Meinungsfreiheit,
dem Ukraine-Krieg und mehr.
Wer hätte das in den vergangenen Jah-

ren erwartet, in denen die jährliche Ver-
hüllung des Denkmals noch oft auf Kritik
stieß: Seit dem 24. Februar 2022 herrscht
wieder ein auch für uns deutlich spürba-
rer Krieg in Europa. „Putins Angriffskrieg
auf die Ukraine hat vieles verändert, denn
nur für die Worte ‚Nie wieder Krieg!‘ sä-
ßen wir in Russland 15 Jahre in Haft!“, er-
klärt der Club der Frauenrechtlerinnen.
Man sieht eine deutliche Verbindung zur
schon 2021 konzipierten Bücheraktion,
die von nun an einenMonat auf demBer-
liner Platz leuchtet. „Auch in Deutsch-
land begann eine der fürchterlichsten
Diktaturen mit dem Verbieten von Bü-
chern und deren Autoren und Autorin-
nen. Nur wenige Jahre später mündete
dies in grausamsten Verbrechen gegen die
Menschlichkeit“, stellt der Verein öffent-
lich fest. Tatsächlich formte die mit der
Bücherverbrennung 1933 beginnende
systematische Zerstörung von Meinungs-
freiheit auch in Deutschland einst eine
Gesellschaft, die ganz Europa viel Leid
brachte. „Das SI-Projekt ‚Nie wieder
Krieg!‘ möchte bewusst machen, dass wie-
der unreflektierte, gesellschaftliche Strö-
mungen amWerk sind, die Manifestatio-
nen suchen“, erläuterten die Clubschwes-
tern und verbergen die Inschrift imSockel
des Denkmals dieses Jahr mit Büchern
und Bücherseiten, die während der Nazi-
Diktatur 1933 bis 1945 verbrannt und

verboten wurden. Die Bücherseiten wur-
den von vielen Einrichtungen und Künst-
lern der Region ehrenamtlich verziert und
gestaltet, während die „Metzgerei Hahn“
aus Frischborn das Einschweißen über-
nommen hat und „Schmidt Hausbau“ in
Maar Material spendete. „Wir selbst zäh-
len Schweiß und Schmerzen aller Art und
die Stunden gar nicht mehr, die so ein
Projekt kostet“, erklärte Projektleiterin
Ute Kirst.
Die diesjährige Bücheraktion wurde

schon zum Aufbau gut aufgenommen
und bewundert, unter den Bewunderern
auch eine Reisegruppe aus Hamburg:
„Die Bücher kenne ich, da bekomme ich
ja eine Gänsehaut“, attestierte eine ältere
Dame und lobte die Idee der SI-Damen
deutlich gerührt.
Noch über die Verhüllungsaktion hi-

naus sollen dieses Jahr die Begleitveran-
staltungen laufen. Los geht es mit einer
kostenfreien Kinovorstellung zu Erich
Kästners „Emil und die Detektive“ am 4.
September, 11Uhr imLichtspielhaus. Die
Verfilmung zählt zu den wertvollsten Do-
kumenten amAnfang des deutschen Ton-
films undwar ab 1937 verboten, wie auch
Kinderbuchautor Kästner selbst einst in
derNazi-Diktatur derVerbrennung seiner
eigenen Bücher beiwohnen musste.
Nachdem die bekannte Journalistin und

Fernsehmoderatorin Natalie Amiri in
ARD-Korrespondenz nach Israel aufbre-
chen musste, wird ihren Vortragsplatz die
ebenfalls bekannte Journalistin und Auto-
rin Sabine Adler am 9. September, 19.30
Uhr, im „Posthotel Johannesberg“ über-
nehmen. Die Osteuropa-Expertin wird
besonders Deutschlands Rolle im Ukrai-
ne-Krieg analysieren, wirtschaftlich, poli-
tisch und medial. Das brandaktuelle Pro-
gramm verspricht eine inhaltlich wertvol-
le und wichtige Informationsveranstal-
tung zu werden, Schlagworte wie „politi-
sche Versäumnisse, Lobbyismus, Doppel-
moral und ein verlogener Pazifismus“
sind genannt. Auch dank Förderung des
Bundesprogramms „Demokratie leben!“

ist der Eintritt für alle kostenfrei.
Auch am 10. und 11. September wird

eine besondere Veranstaltung stattfinden.
Hier werden ganztägig zum freien Lesen
im Hohhausgarten und rund um den Lö-
wen die einst verbotenen Bücher zum Le-
sen ausgelegt. Eine öffentliche Lesung der
Bücher wird am 25. September, 11-16
Uhr im Innenhof des Hohhauses, bei Re-
gen im Rokokosaal stattfinden.
Am 22. September, 19.30 Uhr, kann

man in der Aula der Alexander-von-Hum-
boldt Schule mit dem Landesamt für Ver-
fassungsschutz in Kontakt treten und
wird im Vortrag „Die ‚Neue Rechte‘ –
Eine Gefahr für unsere Demokratie“ über
die Gefahren einer antidemokratischen
Strömung aufgeklärt, die getarnt und
unter der Strategie der Selbstverharmlo-
sung unsere Grundordnung untergräbt.
Auch eine nach der Enthüllung des Lö-

wen stattfindende Lesung von „Ihr Tän-
zer war der Tod: Walther Rathenau und
der Große Krieg“ von Autorin Sophia
Mott persönlich läuft noch unter dem
Banner der Aktion „Nie wieder Krieg“
und wird am 13. Oktober um 19.30 Uhr
in der Stadtbücherei Lauterbach stattfin-
den.
Spenden werden an allen Orten zu al-

len Aktionen angenommen und kommen
2022 dem Projekt „Der kleine Wald von
Suzanne Nöel“ des SI Frankreich zu Gu-
te. Die 1878 geborene erste Präsidentin
des SI Clubs Paris und damit Gründerin
des ersten SI Clubs in Europa überhaupt
gilt auch als die erste plastische Chirurgin
in Europa. Mit ihrem Wissen gab sie
schwer verwundeten Soldaten nach dem
Ersten Weltkrieg wieder ein Gesicht und
ist heute Leitfigur eines in ihrem Namen
gepflanzten Waldes am Schlachtfeld von
Verdun. Die Namen der hier 1870/71
ausgetragenen Schlachten finden sich im
Sockel des Lauterbacher Löwendenk-
mals. Wie ein Denkmalbesucher witzelte,
ist „ein Wald vermutlich das Sinnvollste,
was man heute noch daraus gewinnen
kann“.

Und fertig ist der Löwe – die SI-Schwestern mit ihren Unterstützern vor dem neu
verhüllten Denkmal. Foto: König

. Gestaltende Künstler: Sabine Euler,
Norbert Grimm,Monika Heineck, Ute Kirst,
Karen Liller, Fritz Reith, Petra Schmidt,Mar-
tina Theisen, David Weiß, Diethard Wies
und besonders erwähnt Kateryna Khomen-
ko für die Illustration auf der Rückseite des
Denkmals sowieAndreas Schmelzer für das
auffällige Kunstobjekt zu Füßen des Löwen
Gestaltende Institutionen: Alexander-

von-Humboldt-Schule, AWO | Altenheim,
Dieffenbachschule Schlitz, Eichbergschule,
ev. Dekanatjugend, ev. Kindergarten, Frei-
herr-vom-Stein-Schule, Haus am Kirsch-
berg, Haus Margarethe, IGS Schlitz, KiTa
Frischborn, KiTa Lauterstrolche, KiTa Villa
Kunterbunt, KiTaWallenrod, Kreisjugend-
parlament,Schule an derWascherde,Stadt-
jugendparlament,Vogelsbergschule
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Gekennzeichneter Download (ID=3pOnNq-v144hwwZLVAr6qMIiEhb0c4CFr8vaCFcDnig)


